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Zukiinftige Nutzung der Obergeschosse des alten
Rathauses am Marktplatz lisenburg

Herr Loeffke, Biirgermeister

KVG-LSA § 45

Mit Beschluss vom 22.11.2011 und 24.04.2013 hatte
der Stadtrat die Sanierung des Gebaudes Marktplatz
1 beschlossen. Ziel war es, das Gebaude zeitgemal
zu renovieren und neben der Tourismus GmbH
llsenburg das Einwohnermeldeamt (EMA) im
Anschluss wieder dort unterzubringen.

Das Gebaude wurde in den vergangenen Jahren
unter Inanspruchnahme von Sanierungsmitteln aus
dem KSG und Kernstadtprogramm in mehreren
Bauabschnitten saniert.

Der Ruck-Umzug des EMA wurde bisher nicht
vollzogen. Ursachlich hierflr war in erster Linie die
veranderte Verwaltungsstruktur, welche ein
Zusammenwirken des Teams Ordnung des
Fachbereich 2 in raumlichem Zusammenhang des
Verwaltungsgebaudes Harzburger Stralte 24
notwendig macht. Unter anderem waren durch das
Ausscheiden einer Standesbeamtin aus dem aktiven
Dienst dartber hinaus auch keine personellen
Ressourcen fir die Besetzung einer Aul3enstelle der
Verwaltung mehr vorhanden.

Aus dem Blickwinkel der Verwaltungsorganisation ist
eine Wiederinbetriebnahme des EMA im alten
Rathaus, unter den heutigen technischen und
personellen Verhaltnissen, nicht moglich.
Zwischenzeitlich ist auch eine sehr grole Akzeptanz
des EMA in der Harzburger Strale durch die
Blrgerschaft festzustellen.

Im Erdgeschol des Gebaudes Marktplatz 1 betreut
die Tourismus-GmbH in sehr modern und
zweckmalig gestalteten Raumlichkeiten die Burger
und Besucher mit touristischen Dienstleistungen.
Im ersten OG sowie im noch nicht ausgebauten
Dachgeschol} bestehen hingegen noch freie



Beschlussvorschlag:

Finanzielle Auswirkungen:

Abstimmung:

Loeffke
Blrgermeister

Raumkapazitaten. Eine Konzentration von
Serviceleistungen fur die Burger der Stadt durch
optimale Ausnutzung der Kapazitaten konnte
deshalb auch erfolgen, wenn eine weitere stadtische
Gesellschaft dort ihre Geschaftstatigkeit ausfuhrt.

Die IWG hat ihr Domizil derzeit ,Auf der See“. Durch
einen Umzug in die Stadtmitte wirde die Prasenz
und Sichtbarkeit der Gesellschaft erhdoht werden.
Durch das umfangreiche Baugeschehen in unserer
Stadt, auch durch neue Akteure, ist davon
auszugehen, dass dem Marketing zukunftig eine
groRere Rolle zukommen wird. Das derzeit genutzte
Gebaude konnte vermietet oder veraulRert werden.
Aus stadtischer Sicht wirde, in der Tradition des
Hauses stehend, eine volle Belegung des
symboltrachtigen alten Rathauses mit stadtischen
Gesellschaften eine optimale Losung darstellen.
Weiterer teilweiser Leerstand bzw. anderweitige
Vermietung waren demgegenuber nachrangig.
Voraussetzung fur eine Befassung des
Aufsichtsrates der IWG sowie flur Gesprache mit der
Geschaftsfuhrung ist ein Votum des Stadtrates.

Der Burgermeister wird beauftragt,
Verhandlungsgesprache mit der lisenburger
Wohnungsbaugesellschaft mbH zu fihren. Es soll
die Nutzung des Ober- sowie Dachgeschosses des
alten Rathauses als Sitz der Gesellschaft angestrebt
werden.

nein

20 Anzahl der Mitglieder des Stadtrates

davon anwesend

Ja-Stimmen

Nein-Stimmen

Enthaltung

Mitglied des Stadtrates waren aufgrund des §
33 des Kommunalverfassungsgesetzes (KVG-
LSA) gehindert an der Beratung und
Entscheidung mitzuwirken



	SMC_BM_VOTEXT5
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT6

